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Geschichte und Geschichten aus Höringhausen

_1946  Abschnitt 12 Bildervortrag 

Heinrich Figge 2020



Fotografiert und teilweise abgeschrieben im Stadtarchiv 
Korbach in den Jahren 1916 – 2020, Heinrich Figge

Am 27. 01. 1946 fanden die ersten Wahlen statt

Höringhausen wählte so:
Wahlberechtigte 573, Abgegebene Stimmen 459, 

Gültige Stimmen 427
SPD, KPD, LDP alle 0 Stimmen, CDU 129 Stimmen, 

Wählergemeinschaften 298 Stimmen.   
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HN 06. 02. 1946
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HN 06. 02. 1946 

Die Industrie wurde auf bestimmte Erzeugnisse beschränkt, 
das Tanzverbot aufgehoben und die Militärregierung ordnete 
neue Regeln für den Straßenverkehr an.

HN 16. 03. 1946

HN 20. 02 1946



Amtsblatt

HN 02. 03. 1946

HN 27. 03. 1946
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HN 27. 04. 1946, Aus dem Gerichtssaal
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HN 05. 06 1947

WK 11. 06. 1947

HN 26. 06. 1947 
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HN 12. 06. 1946

HN 13. 08. 1946

HN 29. 10. 1946
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HN 17. 09. 1946 
Das Spruchkammerverfahren gegen Lehrer Gries 
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HN 27. 07. 1946

Als erster Eisenbahnviadukt in dem Bezirk der Reichsbahn-
direktion Kassel, der in ursprünglicher Form wieder 
hergestellt wurde, ist am 22. Juli 1946 die große Reiherbach-
talbrücke dem Verkehr übergeben worden. 
„Nach fast einjähriger Bauzeit, wobei teilweise fast 100 Mann 
an dem Bauvorhaben beschäftigt waren, nach Überwindung 
aller Schwierigkeiten in der Beschaffung von Arbeitskräften 
und Material, konnte damit die direkte Zugverbindung 
zwischen Bad Wildungen und Korbach wieder hergestellt 
werden.. Die Eisenbahnbrücke, hat eine Länge von
180 m und eine Höhe von 25 m über der Talsohle. Zwei von 
den sechs riesigen Zwischenpfeilern waren durch 
Kriegseinwirkungen stark beschädigt, ein großer Teil der 
Fundamente erschüttert und bloßgelegt, ein Gewölbe völlig 
zerstört. Man errichtete keine Improvisationsbrücke, wie z. B. 
bei Kragenhof und Hedemünden, sondern die Reichsbahn 
entschloß sich, die alte architektonische Form wieder herzu-
stellen. 
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In der Zwischenzeit mußte der Eisenbahnverkehr auf der 
Strecke Wildungen—Korbach durch Umsteigen aufrecht 
erhalten werden.
Die Deutsche Reichsbahn beauftragte die Firma Gerdum & 
Breuer, Kassel, mit der Ausführung dieses großen 
Bauvorhabens. Als Baumaterial sind zum allergrößten Teil 
Sandsteinquader verwendet worden. Allein bei der 
Fundamentverkleidung mußte Eisenbeton in größeren 
Mengen verwandt werden.
Trotz aller Schwierigkeiten, Hindernissen mannigfacher Art 
fügt sich langsam ein Baustein des Aufbaues zu dem 
anderen, auch und vielleicht vor allem bei der Reichsbahn!

HN 12. 10. 1946



HN 16. 11. 1946

HN 03. 12. 1946 
Abstimmung um Überführung der Grundstoffindustrie 
und Banken in Gemeindeeigentum

Höringhausen                   186       138        324      54   378   
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Fotografiert und teilweise abgeschrieben im Stadtarchiv 
Korbach in den Jahren 1916 – 2020, Heinrich Figge
HN 17. 12. 1946

HN 21. 12. 1946

HN 17. 12. 1946
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